
Herzlich willkommen in Villach! 

Österr. Staatsmeisterschaft 
des nichtkommerziellen Films 

13. bis 16. Mai 2015 
im Volkshaus Landskron 

Volkshausstr. 8, 9523 Landskron 
 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Filmfreunde, 
 

Sorgt Ihr Schlafplatz für volle 
Regeneration und Vitalität? 
Erfahren Sie, wie Sie trotz techni-
scher und natürlicher Störeinflüs-
se Ihre persönliche Schlafplatz-
Oase schaffen können. 
 

Haben Sie Ihr persönliches Wohl-
fühlklima am Arbeitsplatz? 
Erfahren Sie, wie Sie trotz teil-
weise bereits massiver techni-
scher und geopather Störeinflüsse 
Ihren ganz persönlichen Wohlfühl-
arbeitsplatz schaffen können. 
 

Trinken Sie jeden Tag 
„quellfrisches Leitungswasser“? 
Erfahren Sie, wie Sie Ihrem Lei-
tungswasser wieder die volle Vita-
lität und Energie von frischem 
Quellwasser geben können.  
Machen Sie Ihr Leitungswasser 
zum natürlichsten „Energie-Drink“ 
der Welt! 
 

Haben Ihre Lebensmittel noch 
das volle Energiepotential? 
Erfahren Sie, wie Sie Ihre Lebens-
mittel in wertvolle energiereiche 
Nahrung verwandeln und damit 
Ihre Vitalität steigern können.   
Schmecken Sie den Unterschied! 
 

In 17 Jahren intensiver For-
schungsarbeit hat ein österreichi-
scher Wissenschaftler, gemeinsam 
mit namhaften Forschungsinstitu-
ten, eine weltweit einzigartige 
Produktreihe entwickelt, die Sie 
faszinieren wird. 
 

Gerne berate ich Sie zur Weltneu-
heit Qi-Quant auch im Rahmen 
der Staatsmeisterschaft. Sprechen 
Sie mich einfach darauf an... 
 

Die Zukunft hat begonnen!  
Werden Sie ein Teil von Ihr! 
 
Herzlichst 
Ihr 



 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Filmschaffende, 
liebe Filmfreundinnen und Filmfreunde! 
 
Als Landeshauptmann freue ich mich über die Durchführung der 
Staatsmeisterschaft 2015 des nichtkommerziellen Films und möchte 
dem Film- und Videoklub Villach unter Obmann Ernst Thurner für die 
Organisation und Durchführung herzlich danken.   
 
Es ist eine großartige Initiative, die neben den rund tausend Filmautoren des Verbandes Österrei-
chischer Film-Autoren vor allem ein immer stärker wachsendes interessiertes Publikum anspricht.  
 
Kärnten ist ein Filmland und es wurden seitens des Landes und durch Kulturreferent LR Christian 
Benger Maßnahmen wie die Errichtung der Carinthian Film Commission (CFC) gesetzt, um das  
Potential unseres Landes am Schnittpunkt dreier Kulturen auch als Filmkulisse stärker zu nutzen. 
Ziel der neuausgerichteten Filmförderung ist es, rund um das Thema Film Service und Beratung 
anzubieten sowie kulturelle Produkte zu fördern, insofern als in Kino- und Fernsehproduktionen 
die kulturelle und regionale Vielfalt und das kreative Potential ihren Ausdruck finden.  
 
Kärnten soll als Filmstandort ausgebaut werden und damit einen Beitrag zum europäischen Film 
leisten wie auch zur Steigerung der Wertschöpfung und positiven Entwicklung im Land. Kärnten 
als Destination soll bekannter werden und neue Zielgruppen ansprechen. 
 
In diesem Sinn bildet die Staatsmeisterschaft 2015 eine wichtige Plattform der Präsentation und 
Begegnung von Filmschaffenden. Ich bin sicher, dass bei dieser Staatsmeisterschaft viele Filme 
von großer Qualität gezeigt werden und somit Ansporn zu weiteren Fortschritten geben werden. 
 
Ich wünsche allen Filmschaffenden viel Erfolg und viel interessiertes Publikum. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr Landeshauptmann 
Dr. Peter Kaiser 

 Grußwort des Landeshauptmannes von Kärnten 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freunde des Films!  
 
Kameraführung, Dramaturgie und Regie, Schnitt, Tongestaltung und 
vieles mehr sind Zutaten für ein gutes und spannendes Werk in der 
mächtigen Welt der Filmbranche. Doch was im Großen funktioniert, 
genießt auch im Kleinen einen hohen Stellenwert und büßt nichts an 
Kompetenz und Erfahrung ein.  

 
Steht am Beginn eine Idee, geht es gleich danach an das Schaffen, und dieses kann wahrhaftig 
umfangreich sein. Neben der passenden Aufnahmeausrüstung muss jeder Filmbegeisterte auch 
Computerprogramme beherrschen und ein Mindestmaß an Grundkenntnissen besitzen, um bei-
spielsweise auch ein Publikum im Verwandtenkreis begeistern zu können.  
 
All jene, die sich für die Filmbranche interessieren, sind im Film- und Videoklub Villach bestens 
aufgehoben. Die eingeschworene Gemeinschaft junger und junggebliebener Filmbegeisterter bie-
tet eine Plattform für zahlreiche Formen der Aus- und Weiterbildung in allen filmischen Belangen. 
Das Team zeichnet sich seit der Klubgründung im Jahre 1961 aber auch für ein aktives Klubleben 
aus. Die Mitglieder nehmen immer wieder an nationalen und internationalen Wettbewerben teil 
und fördern so in kameradschaftlicher Konkurrenz mit Gleichgesinnten ihr Wissen und Talent.  
 
In unserer Stadt genießt Kultur in den verschiedensten Arten einen hohen Stellenwert, und wir 
fördern das kulturelle Geschehen deshalb ganz besonders. Zahlreiche Künstlerinnen und Künstler 
beehren uns regelmäßig und brillieren im Rahmen ihre Konzerte und künstlerischen Darstellungen. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen, es ist für jeden etwas dabei. Der bunte Mix für alle Altersstu-
fen macht es aus, denn er gibt dem Kulturleben unserer Draustadt eine besondere Note.  
 
Daher freut es mich ganz besonders, dass die Staatsmeisterschaft des nicht kommerziellen Films 
heuer bei uns über die Bühne gehen wird. Nicht weniger als 53 Filme, von Dokumentationen über 
Animations- und Experimentalfilme bis hin zu Spielfilmen, gilt es zu bewundern und natürlich zu 
bewerten. Das Veranstalterteam holt dabei die engagierten Macherinnen und Macher vor den Vor-
hang und ermöglichen es ihnen, ihre Werke einem großen Publikum zu präsentieren.  
 
Ich freue mich schon darauf und lade alle recht herzlich zu diesem außergewöhnlichen Bewerb 
ein. Ich wünsche Ihnen allen spannende Momente.  
 
Günther Albel  
Bürgermeister der Stadt Villach  

 Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Villach 
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Liebe Filmfreunde! 
 
Auch bei dieser Staatsmeisterschaft wartet wieder ein intensives 
und beeindruckendes Programm auf alle Filmbegeisterten, werden 
doch hier alljährlich unsere besten Filme, die bereits ein strenges 
Auswahlverfahren bei den einzelnen Landesmeisterschaften hinter 
sich haben, vorgeführt und bewertet. 
 
Wie bereits in den vorangegangenen Jahren war es auch heuer nicht 
leicht, einen Ausrichter für die Staatsmeisterschaft 2015 zu finden.  
Erfreulicherweise gibt es aber nach wie vor Klubs, für die es sehr  
wichtig ist, dass unser Verbandsleben auch weiterhin besteht. So hat sich dankenswerterweise der 
Film- und Videoklub Villach bereit erklärt, diese Staatsmeisterschaft auszurichten. 
 
Die Tatsache, dass die bei der Staatsmeisterschaft vertretenen Autorinnen und Autoren aus Lieb-
haberei und nicht von Berufs wegen Filme machen, sagt nicht das Geringste über die Qualität der 
Filme aus, die wir bei dieser Veranstaltung sehen werden. Da der nichtprofessionelle Film keine 
kommerziellen Ziele verfolgen muss, besteht für ihn auch keine Veranlassung, sich nach dem 
Mainstream zu richten, um ein breitestmögliches Publikum zu erreichen. Manche Filme werden 
vielleicht nur bei sachverständigen Liebhabern eines bestimmten Genres Gefallen finden, andere 
auf lebhafteres, allgemeines Interesse stoßen, der Grad der Akzeptanz sollte aber keinen Filmer/
keine Filmerin daran hindern, den Weg zu gehen, den er/sie für richtig hält. 
 
Ich darf mich im Namen des Verbandes bei Herrn Ernst Thurner und seinen Mitarbeiterrinnen und 
Mitarbeitern herzlich bedanken, dass sie die sicher nicht leichte, arbeitsintensive Aufgabe, diese 
Staatsmeisterschaft auszurichten, übernommen haben. Ich bin auch sicher, dass diese vom Film- 
und Videoklub Villach  übernommene Staatsmeisterschaft  ein gelungenes Fest für uns alle wird.  
 
Ein Dankeschön ergeht auch an alle Autorinnen und Autoren für ihren Beitrag und ihre Bereit-
schaft, sich der Entscheidung einer unabhängigen Jury zu stellen. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg 
und weiterhin viel Freude mit Ihrem Hobby. 
 
Herzlichen Dank auch an die Jury für ihre verantwortungsvolle Arbeit. 
 
Ihnen als Zuseher und Besucher dieser Staatsmeisterschaft wünsche ich viel Freude beim Betrach-
ten der Filmbeiträge sowie angenehme und interessante Tage in Villach.  
 
Alois Urbanek 
   Präsident     

 
Die 6 Regionen im Verband Österreichischer Film-Autoren: 
Region 1 - Wien und Burgenland, Region 2 - Niederösterreich,  
Region 3 - Salzburg und Oberösterreich, Region 4 - Steiermark, 
Region 5 - Kärnten und Region 6 - Vorarlberg und Tirol (Südtirol) 

 Grußwort des Verbandes Österr. Film-Autoren 
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Michael Rauch I Andreas Rauch 

SCHLANGEN blicke 
 

führt Kinder liebevoll an das 
Thema Schlangen heran. Ein-
fache Texte erleichtern Lese-
anfängern den Einstieg in 
Lauras Welt. Die Fotos be-
geistern auch die Jüngsten. 
 

Nehmen Sie Ihre persönlichen 
Schlangenblicke gleich bei  
der STM mit. Nutzen sie die 
Sonderaktion inkl. Poster 
im Format A2 um € 23,00  

 
 
 
 
 
Liebe Filmfreunde,  
 
nun ist es endlich so weit: „der ranghöchste“ Bewerb des Verbandes 
– die Staatsmeisterschaft der nichtkommerziellen Filmer Österreichs 
– kommt wieder zur Austragung. Diesmal ist unser schönes Kärntner-
land Gastgeber – nach anfänglichen organisatorischen Unklarheiten 
haben sich die Filmfreunde aus Villach, der zweitgrößten Stadt 
Kärntens, liebenswerterweise bereit erklärt, diese Veranstaltung 
auszurichten. 

 
    Dies ist umso mehr anzuerkennen, da ja bekanntermaßen heuer die   

öffentlichen finanziellen Zusagen fast überall ausfallen und so die Organisation dieses Bewerbes 
mehr organisatorisches Talent abverlangt als die Jahre zuvor.  
 
Ich bin mir aber sicher: das Team um Klubobmann Ernst Thurner wird es schaffen, diese Staats-
meisterschaft so abzuwickeln, dass die Besucher mit frohem Herzen wieder die Heimreise antre-
ten – in Erinnerung an eine schöne Zeit; hoffentlich auch mit den Ergebnissen, die sich alle Auto-
rinnen und Autoren erhoffen und die man ihnen auch von Herzen wünscht. Das Gestalten von Fil-
men soll ja alle erfreuen – vom Produzenten bis zum Publikum. Auch der persönliche Kontakt soll 
bei solchen Events im Vordergrund stehen. 
 
Viel Freude bei der Staatsmeisterschaft 2015 in Villach! 
 
„Gut Licht!“ 
Richard Wagner, Leiter der VÖFA-Region 5/Kärnten 

 Grußwort des Leiters der Region Kärnten im VÖFA 
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Willkommen bei der 52. VÖFA-Staatsmeisterschaft in Villach!  
 
Die letzte Staatsmeisterschaft, die unser Klub ausrichten durfte, 
liegt mittlerweile 34 Jahre zurück. Ein Grund mehr, dass in Zeiten 
wie diesen, wo potentielle STM-Veranstalter immer seltener werden, 
der Film- und Videoklub Villach diese ehrenvolle Aufgabe übernom-
men hat.  
Dass mit der Ausrichtung einer solchen Großveranstaltung viel Orga-
nisationsarbeit verbunden ist, war uns bewusst und wir haben auch 
ein Team, welches die Herausforderungen bewältigen wird. Lobend 
und dankend erwähnen möchte ich den Verband (VÖFA) und vor al-
lem die Stadt Villach, die mit ihren bereits im Oktober 2014 zuge-
sagten finanziellen Zuschüssen eine Übernahme der Veranstaltung 
unsererseits erst ermöglicht haben.  
 
Wir filmen in einer Zeit, wo es technisch gesehen noch nie so viele Filmformate gegeben hat wie 
sie unsere Vorführtechniker bei den aktuellen Wettbewerben bewältigen müssen. Der Weg des 
Verbandes zur Reduzierung der Vielfalt (Verbandswettbewerb, kommende LM und STM) geht in 
die richtige Richtung.  
 
Ich darf allen Autorinnen und Autoren, deren Filme sich bei den Landesmeisterschaften für die 
STM qualifiziert haben, zu diesem Erfolg gratulieren. Es werden heuer 53 Filme an den Start ge-
hen, sich der Diskussion und der Bewertung durch die Jury stellen und wieder eine VÖFA-
Filmschau auf die Leinwand zaubern, die durch die Themenvielfalt und die Qualität der Filme be-
eindrucken wird.  
 
Als Verpflegung vor Ort bietet euch unser Cateringunternehmen von Mittwochabend bis Samstag-
mittag jeweils mittags und abends ein warmes Buffet; Getränke und Kuchen gibt es an der fvk-
Bar. 
 
Ich darf an alle Klubmitglieder in ganz Österreich und Südtirol die Einladung richten, nach Villach 
zu kommen, um sich dieses Ereignis nicht entgehen zu lassen. Die Blockzeiten sind so konzipiert, 
dass vor allem am Abend genügend Zeit bleiben wird für Gespräche  
von Filmfreund zu Filmfreund, von Autor zu Autor. 
 
Gut Licht! 
Ernst Thurner, Obmann Film- und Videoklub Villach 

 Grußwort des Film– und Videoklubs Villach 
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Veranstaltungsort 

Volkshaus Landskron, Volkshausstraße 8, 9523 Landskron 
 

Jurierung der qualifizierten Filme 

Mittwoch, 13.05.2015, 14:00 bis 21:30 Uhr, Eröffnung und Filmblöcke 1 bis 3 

Donnerstag, 14.05.2015, 09:30 - 21:30 Uhr, Filmblöcke 4 bis 7 

Freitag, 15.05.2015, 09:30 - 21:30 Uhr, Filmblöcke 8 bis 11 
 

Juryschlussbesprechung und Bewertung der Filme 

Samstag, 16.05.2015, 10:00 - 12:00 Uhr 
 

Schlussveranstaltung 

Samstag, 16.05.2015, 18:00 - 22:00 Uhr 
 

Programm zur Schlussveranstaltung: 

Grußworte der Ehrengäste  I  Minutencupwettbewerb  I  Vorführung ausgezeichneter Filme 

Ehrung der erfolgreichen Autoren  I  Leidenschaft Film  I  Präsentation des Staatsmeisterfilms  
Rahmenprogramm und Buffet mit gemütlichem Beisammensein 
 

Ehrenschutz  
Ing. Alois Urbanek - Präsident des Verbandes Österreichischer Film-Autoren 

Dr. Peter Kaiser -   Landeshauptmann von Kärnten 
Günther Albel - Bürgermeister der Stadt Villach 

 Programm zur Staatsmeisterschaft 2015 
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Jury 
Erwin Weiskirchner, Juryleiter, Kufstein 
Mag. Thomas Schauer, Wiesbaden (D) 
DI Wolfgang Allin, Schärding 
Ing. Franz Kaufmann, Klagenfurt 
DI Dr. Michael Moor, Graz 
 

Ersatzjuror    Richard Wagner, Klagenfurt 
Jurysekretär    Ing. DI (FH) Andreas Rauch, Villach 
 

Technische Leitung  DI Michael Weissenbacher, Villach 
Techn. Delegierter   Franz Wieser, Spittal an der Drau 
 

Gesamtleitung und Organisation 
Ernst Thurner, Obmann des Film– und Videoklubs Villach 
 

Unser Team zur Staatsmeisterschaft 2015 in Villach  
(in alphabetischer Reihenfolge) 
Andreas Bitzan, Franz Eberhard, Lisa Fally, Eva Kaufmann, 
Alexander Leitner, Bernhard Mairitsch, Alexander Martinschitz, Walter Mitterberger, Daniela  
Pichler, Andreas Rauch, Anita Rauch, Christina Rauch, Michael Rauch, Emanuel Schara, Ernst 
Thurner, Marianne Thurner, Gerald Tiefling, Brunhilde Turner, Claudia Turner, Manfred Turner, 
Karl Tscharnuter, Maria Tscharnuter, Raimund Possegger, Franziska Potocnik, Claudia Wagner,  
Valentin Warmuth, Michael Weissnbacher und Franz Wieser 
 

Unsere fvk-Bar ist für euch da! 
Anita Rauch freut sich mit Ihrem Team auf euch. Von Mittwoch- bis Samstagmittag gibt es Geträn-
ke und Kuchen an der fvk-Bar. Bei der Schlussveranstaltung am Samstagabend wird unser junges 
Serviceteam gerne eure Bestellung entgegen nehmen. Der Erlös unserer fvk-Bar hilft uns bei der 
schwierigen Finanzierung dieser Veranstaltung - also greift ordentlich zu und lasst es euch bei uns 
gut gehen. Vom Mittwochabend bis Samstagmittag sorgt das Team vom Restaurant Jagersberg mit 
einem köstlichen warmen Buffet dafür, dass keiner hungrig die Veranstaltung verlassen muss. 
 

Die Jury vergibt folgende Preise 
Gold – Silber – Bronze und Diplome, den Titel „VÖFA-Staatsmeister 2015“,     den Preis der Jury 
„Flamingo“ (Wanderpreis) und Sonderpreise für … eine bemerkenswerte         Idee, eine  
bemerkenswerte Regie, eine bemerkenswerte Kamera, einen bemerkens- 
werten Schnitt, eine bemerkenswerte akustische Gestaltung, eine  
bemerkenswerte Darstellerin und einen bemerkenswerten Darsteller. 
 

Für Filme von Jugendlichen bis 25 Jahre: 
Jeunesse 1. Platz, Jeunesse 2. Platz und Jeunesse 3. Platz, sowie den  
Sonderpreis „Lebenszeichen Film“ (gespendet vom Filmklub Fieberbrunn) 
 

Das Publikum vergibt im Minutencup folgende Preise: 
„Minutencupsieger 2015“, Minutencup 2015 2. Platz und 3. Plätze 

 
 
Dass die Durchführung der finanziell aufwendigen Staatsmeisterschaft  
überhaupt möglich wurde, verdanken wir der Stadt Villach, dem Verband  
österreichischer Film-Autoren sowie den zahlreichen Inserenten in dieser  
Festschrift - und natürlich unserem Mitarbeiterteam! Herzlichen Dank! 

 Jury und Mitarbeiter der Staatsmeisterschaft 
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das urige Wirtshäusl mitt`n in der Stadt

  Guat Essen - Guat Trinken
Öffnungsz.   hmm…..wast wie guat !

Mo. - Fr.   Wir g`freu`n uns auf Euch
17.00 - 24.00     Trattengasse 8

Sa./So./Feiert.     9500 Villach
geschlossen !     Mobil.: 0650 / 569 85 06

    Mobil.: 0650 / 703 41 47



 

Der Verband Österreichischer Film-Autoren (VÖFA) ist der Zusammenschluss und die Interessens-
vertretung der österreichischen Film- und Videovereine und ist als solcher das alleinige Mitglied 
Österreichs beim Weltverband UNICA (Membre du conseil international du cinéma et de la  
télévision a l‘UNESCO). 
 
Ziel 
Förderung nichtkommerzieller, aktiver und kreativer Arbeit mit den Medien Film/Video. Wissens-
vermittlung bei Gestaltung und Technik; Information und Einführung in neue Technologien durch 
Fachexperten. 
 
Zielgruppe 
Filmisch interessierte Menschen, selbst aktiv oder als Zuschauer (Publikum). 
 
Aktivitäten 
►  Patronanz und Vergabe von Wettbewerben als Öffentlichkeitsforum und Ansporn für  
    innovative Filmgestaltung, z.B. 
►  jährliche Durchführung von 6 Regional- bzw. Landesmeisterschaften für die einzelnen  
    Bundesländer und der Österreichischen Staatsmeisterschaft sowie eines Verbandswett- 
    bewerbes. Weiters internationale Bewerbe an Veranstaltungsorten in ganz Österreich. 
►  Auswahl und Betreuung der österreichischen Film- und Videobeiträge bei der UNICA  
    (Wettbewerb der weltweit besten nichtprofessionellen Filme und Videos von über 40  
    Mitgliedsländern). 
►  Organisation und Durchführung einer eigenen Jurorenaus- und –weiterbildung. 
►  Kontaktpflege zwischen Gleichgesinnten im In- und Ausland, kultureller Austausch mit  
    Nachbarregionen. 
►  Rahmenvertrag mit der AUSTRO-MECHANA und Musikverlagen bezüglich der Musikrechte  
    für VÖFA-Mitglieder. 
►  Führung eines VÖFA-Filmarchivs und eines Filmdienstes zur Bereitstellung von wert- 
    vollem Film- und Video-Anschauungsmaterial. 
►  Herausgabe eines international gültigen, mehrsprachigen Filmerausweises. 
►  Herausgabe der Zeitschrift „Die Filmpresse“ an alle Mitglieder österreichweit. 
►  Zusammenarbeit mit örtlichen Kultureinrichtungen aller Art. 

 Verband Österreichischer Film-Autoren (VÖFA) 
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1.) Anreise mit dem PKW 
Anfahrt aus Oberkärnten (Spittal/Drau): 
Anfahrt über die A10 Tauernautobahn und nach Durchfahrt des Oswaldibergtunnels Abfahrt beim 
Knoten Villach-Ossiacher See. Nach rechts abbiegen Richtung Villach (B94 Ossiacher Bundesstra-
ße), nach der Ortstafel von Villach an der ersten Ampel nach links abbiegen und geradeaus weiter 
bis zur Einbindung in die B83 Kärntner Bundesstraße/Triester Straße in Richtung Klagenfurt, Ab-
fahrt Villach Landskron, zuerst entlang der Hauptschulstraße und weiter entlang der Ossiacher 
Straße bis in Höhe der Apotheke, dann rechts abbiegen zum Volkshaus Landskron (achten Sie auf 
die Hinweisschilder “Post” und “Volkshaus Landskron”). 
 

Anfahrt aus Unterkärnten (Klagenfurt): 
Anfahrt über die A2 Südautobahn, Abfahrt beim Knoten Villach-Wernberg. Nach rechts abbiegen 
Richtung Villach (B83 Kärntner Bundesstraße/Triester Straße), Abfahrt Villach Landskron, zuerst 
entlang der Hauptschulstraße und weiter entlang der Ossiacher Straße bis in Höhe der Apotheke, 
dann rechts abbiegen zum Volkshaus Landskron (achten Sie auf die Hinweisschilder “Post” und 
“Volkshaus Landskron”). 
 

Anfahrt aus Richtung Italien/Slowenien: 
Anfahrt über die A2 Südautobahn, Abfahrt beim Knoten Villach-Faaker See. Nach links abbiegen 
Richtung Villach (B84), weiter bis zur Einbindung in die B83 Kärntner Bundesstraße/Triester Stra-
ße, nach rechts abbiegen in Richtung Klagenfurt, Abfahrt Villach Landskron, zuerst entlang der 
Hauptschulstraße und weiter entlang der Ossiacher Straße bis in Höhe der Apotheke, dann rechts 
abbiegen zum Volkshaus Landskron (achten Sie auf die Hinweisschilder “Post” und “Volkshaus 
Landskron”). 
 
2.) Anreise mit Bahn und Bus 
Mit der Bundesbahn (ÖBB) zum Villacher Hauptbahnhof, direkt gegenüber des Bahnhofes liegt der 
Busbahnhof, mit der Linie 5 des Stadtverkehrs Villach (“Kowatsch-Busse”) nach Landskron (am 
besten den Busfahrer nach dem Volkshaus Landskron fragen), Achtung – der letzte Bus fährt be-
reits um 18:20 Uhr vom Hauptbahnhof ab. Nähere Fahrplan- und Tarifauskünfte unter  
http://www.oebb.at und http://www.kowatsch.at. 
 

Für Bahn– und Busreisende haben wir einen speziellen STM-Shuttleservice vorbereitet! 
Unser Fahrer Karl TSCHARNUTER (Ähnlichkeiten mit dem bekannten Filmregisseur Michael  
Haneke sind verblüffend, aber rein zufällig) fährt Bahnreisende vom Villacher Hauptbahnhof, mit 
einen OPEL VIVARO unseres STM-Sponsors Auto Eisner Villach, direkt zu ihren Unterkünften.  
Anfragen mit genauer Ankunftszeit und Unterkunftsadresse bitte an: ernstthurner@gmx.at 
Das Angebot gilt von Dienstag, 12.05.2015 (VÖFA-Vorstandssitzung) bis Sonntag, 17.05.2015  
Mittag. Natürlich fährt unser Karl auch morgens und spätabends die Strecke Schlosspension – 
Volkshaus und retour! Auf Wunsch ist am Samstagnachmittag auch ein Abstecher zum Affenberg 
und zur Adlerarena möglich.  

 Anfahrtsbeschreibung und Shuttleservice 
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eit Opel vor knapp zwei Jah-
ren den Mokka einführte, eilt 

der trendige, subkompakte SUV 
von Erfolg zu Erfolg. Mehr als 
300.000 Bestellungen machen 
das zweifache Allrad-Auto des 
Jahres zum Bestseller – inner-
halb seines Segments ebenso, 
wie für die Marke Opel.  

Künftig sorgt der Mokka für noch 
mehr Fahrspaß: Ab Anfang 2015 
fährt er mit dem neuen, 
100 kW/136 PS starken 1.6 CDTI 
Turbodiesel vor, zum ersten Mal 
mit neuer Triebwerksgeneration. 
Der drehfreudige 1.6 CDTI zählt 
zur völlig neuen Familie von Voll-
aluminium-Dieseltriebwerken von 
Opel. Mit modernsten Kompo-
nenten und einer Fülle von Maß-
nahmen bei der Konstruktion des 
neuen Motors haben die Ingeni-
eure eindrucksvoll bewiesen, 
dass eine hohe Leistung und ge-

ringe Umweltbelastung sehr wohl 
möglich ist. Dies zeigen ein-
drucksvoll die Leistungsdaten 
des neuen 1,6 CDTI Mokka: 320 
Newtonmeter Drehmoment, von 
0 auf 100 in 9,9 Sekunden, 191 
km/h Spitze, Durchschnittsver-
brauch 4,1 l/100km Diesel und 
umweltschonenden 109 g CO2/
km. So eindrucksvoll wie die 
Leistungsdaten des neuen Die-
selaggregats ist auch die mittler-
weile stark verbesserte Lieferfä-
higkeit des OPEL Mokka: 25 
Fahrzeuge sind bei Eisner AUTO 
in Villach in den letzten Tagen 
neu eingetroffen! Alle gängigen 
Varianten – alle sofort verfügbar! 
Ab einem Preis von € 17.990.- ist 
er zu haben. Exklusiv und nur bei 
Eisner AUTO gibt es den Mokka 
mit sechs Jahren garantierter Si-
cherheit – mit der „Eisner AUTO 
Top6 Garantie“. Mit einer Ein-
tauschprämie für Ihren Ge-

brauchten von bis zu € 2.000.- 
und einem überzeugenden Akti-
onspreis für alle Schnellent-
schlossene, lässt Eisner AUTO 
jedem, der den erfolgreichen Star 
aus dem SUV-Segment sein ei-
gen nennen will, zum echten 
Sparefroh werden!  

Apropos sparen! Eisner AUTO 
Villach ist seit Anfang des Jahres 
Chips-Away-Partner. So können 
Sie sich bei der Reparatur von 
Kratzern, Dellen, Steinschlägen 
und anderen kleinen Blessuren 
am Fahrzeug, bis zu 80% der 
Kosten sparen.  

Informationen hierzu und auch 
zur fantastischen Eisner AUTO 
Mokka-Aktion, erhalten Sie bei 
Eisner AUTO Villach, telefo-
nisch unter 04242 / 2027-0, oder 
persönlich, in den Verkaufsräu-
men in der Ossiacher Zeile 29 in  
Villach.    

… der Opel-Partner 

Ihres Vertrauens! 

Der Opel-Mokka 
Allrad-Auto des Jahres 

S 



Film– und Videoklub Villach 
Obmann Ernst Thurner, E.-Mörike-Weg 2, 9500 Villach 
Tel: +43 4242 44276   I   Mail: obmann@fvk.at 
 

Web: www.fvk.at   I   Facebook: facebook.com/filmklub.villach  
Unser Jugendklub YCC: facebook.com/youthcarinthiacinematic  
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